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Begleittext 

 

 

Die Friedliche Revolution war kein unerwartetes Geschehen, das sich im Herbst 1989 

plötzlich ereignete und dann zur deutschen Wiedervereinigung führte. Sondern schon vorher 

haben immer wieder mutige Bürger/innen Opposition und Widerstand geleistet. Sie wollten 

die DDR verbessern, verändern, reformieren, gerechter und menschlicher machen.  

 

Bereits 1973 Jahren gründete sich in Königswalde das „Christliche Friedensseminar“. Unter 

dem Dach der Kirche kamen Menschen zusammen, die sich für Frieden, Gerechtigkeit, 

Freiheit, Bewahrung der Umwelt und Einhaltung der Menschenrechte engagierten. Sie lösten 

mit ihrem Denken, Reden und Handeln einen nachhaltigen Prozess innerhalb der Gesellschaft 

aus. Aus der Region Crimmitschau waren es z.B. der Maschinenbauer Matthias Kluge, der 

Lehrer Gerhard Nikolaus, der Autoelektriker Hans-Jörg Weigel, der Elektromeister Georg 

Meusel, und der Superintendent Christoph Wartenberg. Sie wurden von der DDR-Staatsmacht 

als Feinde angesehen. Die Stasi hatte die Aufgabe, sie mit allen konspirativen Mitteln zu 

verfolgen, zu bekämpfen und zu zersetzen. Ebenso waren es Zwickauer Bürger, die von der 

Arbeit des Königswalder Friedenseminars inspiriert wurden. Sie begannen dann in den 1980er 

Jahren in Zwickau Basisgruppen zu bilden.  

 

Der Vortrag im 25. Jahr der deutschen Einheit wird an diese engagierten Bürger erinnern. Es 

sollte sowohl von ihrem Mut als auch von ihrer Zivilcourage gelernt werden. In der 

Diskussion soll erörterter werden, dass jeder im Rechtsstaat aufgefordert ist, sich für die 

Einhaltung der Menschenrechte einzusetzen und einer Geschichtsklitterung 

entgegenzuwirken. 

 

Der PowerPoint-Vortrag mit Diskussion wird vom „Verband politisch Verfolgter des 

Kommunismus e.V.“ (VPVDK) gefördert. 
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